
 

 

 

 

Herrn 
Außenminister  
Dr. Michael Spindelegger     
Minoritenplatz 8 
1014  Wien 
                                                                                                       Wien,  am 8. Juni 2010 
 
Sehr geehrter Herr Bundesminister, 
 
bezugnehmend auf die Veröffentlichung des Evaluierungsberichtes zur Humanitären Hilfe 
der ÖEZA (im Zeitraum 2004 – 2008) übermittelt die AG Globale Verantwortung namens 
ihrer humanitären Organisationen folgende Stellungnahme:  
 
Der kritische Bericht weist nicht nur auf die im internationalen Vergleich chronische 
Unterfinanzierung der staatlichen Humanitären Hilfe hin, sondern zeigt auch deutlich die seit 
Jahren bekannten systemischen Schwächen auf.  
 
Im beiliegenden Positionspapier (siehe Anlage) haben wir die aus Sicht der humanitären 
Organisationen wesentlichen Punkte zusammengefasst und auf die aktuellen Problemlagen 
hingewiesen.  Weiters haben wir stichwortartig Vorschläge für eine Verbesserung der 
Situation dargelegt.  
 
Insbesondere wollen wir auch unsere Bereitschaft deponieren, unsere internationale 
Expertise im Krisen- und Katastrophenmanagement einzubringen und gemeinsam mit 
staatlichen Stellen an einer – aus unserer Sicht – notwendigen, verbesserten Strukturierung 
der Humanitären Hilfe in Österreich mitzuarbeiten.  
 
Im Sinne eines Offenen Briefes werden wir unsere Stellungnahme auch an die Medien sowie 
die entwicklungspolitischen SprecherInnen der im Parlament vertretenen Parteien 
weitergeben.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 
 
 
 

Max Santner 
Vorsitzender AG Globale Verantwortung/ Leiter der Internationalen Hilfe des ÖRK 
 



Für die Arbeitsgruppe Humanitäre Hilfe der AG Globale Verantwortung: 
Andreas Papp, Leiter Operational Support, Ärzte ohne Grenzen 
Reinhard Trink, Emergency Coordinator, CARE  
Sabine Wartha, Leiterin Katastrophenhilfe, Caritas 
Dagmar Lassmann, Leiterin Auslands- und Katastrophenhilfe, Diakonie 
Judith Stemerdink-Herret, Director Humanitarian Aid, HOPE’87 
Martina Schloffer, Leiterin Internationales Katastrophenmanagement, Rotes Kreuz 
Elisabeth Donnaberger, Leiterin Internationale Programme, World Vision  
 
Kopie ergeht an:  
Außenministerium: 

SL  Dr. Irene Freudenschuss-Reichl 
Mag. Michaela Ellmeier 
Mag. Gerhard Weinberger 
Innenministerium: 
Dr. Doris Ita 
Austrian Development Agency: 

Dr. Brigitte Öppinger-Walchshofer  
DI Johanna Mang 
 
 
 
 
 


